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Kataloge

Ketten.

4*- Vertretung der Fabrikwerke Omega, -sf»-

Äafa/o£ graf/'s warf /ran/ro.

Auswahlsendungen zu Diensten.

Brauses ScAuffetfem ffr. SO und 5# i» £/-
«ji(i .F-Spifce, sowie [OV2S8]

Sravses Bundscffriftfedern »»7 d. ffTi&ri&gfempe?

sind zufolge ihrer vorzuglichen Beschaffenheit bei billigem Preise als
die empfehlenswertesten Federn für den Schulgebraucli zu bezeichnen.

IC ProAen frosfenfre//
Krause Co., Schreibfedernfabrik, Iserlohn.

Hotel Klimsenhorn
(OF 2679a) <m/ dem
empfiehlt sich als Nachtquartier für Touristen

50 JSetfe«. Besfauranf. Afode«>fe FVei.se.
Hergiswyl-Klimsenhorn 2*/2 Stunden. Klimsenhorn - Pilatuskulm

(Station der Pilatusbahn) eine halbe Stunde. — Telephon.

Für Schulen und Gesellschaften Preisermässigung.

4/pftacll* Siatf bei Luzern am Vierwaldstättersee.

Hotel und Pension Pilatus und Bahnhof-Buffet
unmittelbar an Scliiff-, Briinig- und Pilatus-Station. Restaurant.
Garten mit Chalet und Bier vom Fass. Massige Preise. Telephon.

Bestens empfiehlt sich Müller-Britschgy, Propr.

Schreibers Naturheilanstalt
Heiden. p v 2»sj

Grossartige Erfolge bei allen Leidenserscheinungen. Ge-

samtes Naturheilverfahren, Sonnenbäder. Prachtvolle Lage, herr-
liches Panorama. Arzt und Ärztin. Hlustr. Prospekt frei.

^GrammophoneAutomaten
//(O/W

KpANlCHEK^Co.

[eipzig,
l^eicfystr. 12.

10 V 174]

Treffpunkt der Landleute und Stadtbewohner

besonders empfohlen. 10 V 248] J. D. Wespi.

Fräfel&Co.,
St. Gallen,

Spezial - Haus für
Kunststickerei

liefert zu billigsten Preisen

Gestickte

Yereinsfahnen

in garantirt solider und kunst-

gerechter Ausführung,

wie auch Abzeichen und
alle Zubehörartikel.

Genaue Kostenvoranschläge
nebst Vorlagen, Stoffmuster etc.,
werden auf Verlangen sofort

zur Ansicht gesandt.
|0V 14]

Im Verlag von Oskar Katz
in Bruchsal ist soeben erschienen
und durch sämtliche Buchhand-
lungen zu beziehen: [OV239j

Atlas
für

Schweizer Schulen.
Preis 50 Cts.

Hiezu

Karte der Schweiz

Preis 25 Cts.
Letztere auch einzeln z. beziehen

Probeexemplare gegen Einsen-
dung von 75 Cts. franko.

Diplomirte Lehrerin
(deutsch u. französisch) sucht
Stelle in Pensionat oder Familie.
E. Z. poste rest. Zürich. [OV263]

Die Grobsche Universalbank
ist die vorzüglichste Schulbank der Gegenwart;

sie basirt auf richtigen Grundsätzen.

Die Universalbank. Universalbänke werden von verschiedenen
Fabriken gebaut. Von allen Systemen, welche uns bekannt geworden
sind, ist wohl die Chandler-Bank (Boston) die zweckmässigste ; die
übrigen Systeme fussen auf den Normalien des Nummernsystemes.
Dem aufmerksamen Beobachter kann es nicht entgehen, dass diese
Systeme nichts anderes 9ind, als die Verkörperung des Num-
mernsystemes in einem Geräte. Sie passen für Idealmenschen
und entsprechen den realen Verhältnissen ebenso wenig, als die Bank-
Serien der Numraernsysteme. — Unsere Universalbank umgeht diese
Klippe; sie lässt sich für jeden Körper, für alle Abweich-
ungen von der Idealgestalt, beinahe momentan und mühe-
los einstellen. — Man wirft den Universalbänken vor, sie seien zu
komplizirt gebaut, zu wenig solid und zu teuer. Wir müssen zugeben,
dass diese Urteile für die meisten Universalbänke in vollem Umfange
zutreffen, zugeben sogar, dass manche Universalbank gar nicht „schul-
fähig" ist. Trotzdem müssen wir unsere Behauptung aufrecht halten,
dass nur die Univorsalbank die richtige Schulbank ist. Der hochent-
wickelten Technik unserer Zeit muss es gelingen, eine gute Schulbank
zu bauen, sobald man ihr ein korrektes Fundament unterlegt. — Un-
sere Universalbank ist „schulfähig": sie ist sehr solid gebaut,
einfach zu handhaben, nicht wesentlich teurer, als gute
Bänke des Nummernsystemes, und — basirt auf richtigen Grund-
sätzen. (0 f 3004) [0 v 208]

ZärzV/z. J. Grob, Lehrer.

LokalWechsel.

Das Uhrengeschäft

A. Türler
befindet sich jetzt (0 V 182]

mittlre
ZüricH.

Vollständig frisch assortirtes Lager in allen möglichen
Sorten

Johanniter"
am Eingang vom Niederdorf, 3 Min. v. Hpt.-Bahnhof

Originellstes Restaurant der Stadt.

Billigste und ausgezeichnete Küche,
1/2 Portionen.

Taschenuhren

Regulateuren
modernen Zimmeruhren

Wecker und Pariser Salon-Uhren

mäfknsweikr-Bier.
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Projektionszeichnen.
Anerkannt beste Modelle hiefür liefert in prima Aus-

führung [o v 527] A. Harter, Zürich IV.
Pmsf/ste auf feWangen gratis u« traniro,

Date Rheinfall Hotel Witzig.
Zugleich Bisenbahnstation (Route Winterthur-Schaffhausen). Grosse

Restaurationslokalitäten u. Gartenwirtschaft. Für Vereine, Schalen usw.
gut eingerichtet. Bester und bequemster Aussteigeplatz zur Hauptansicht
des Rheinfalls (Schloss Laufen mit den Gallerien Fischetz und Känzeli).
10 Min. zu Fuss. Schulen haben freien Eintritt. Von da schöner Weg über
die Rheinfallbrücke nach Schaffhausen, 30 Min. Telegraph u. Telephon im
Hause. Bekannt gute Küche und reale Land weine. [0 V 245]

Man sucht
für einen Knaben aus guter Fa-
milie, der nun aus der achten
Klasse getreten ist, Aufnahme
in der Familie eines pensionir-
ten Lehrers, bei welchem er täg-
lieh Unterricht in den Sekundär-
schulfächern erhielte. Gesunde
Gegend erwünscht. Eintritt nach
Übereinkunft jetzt oder später.
Offerten mit Angabe des Pen-
sionspreises (inbegriffen Unter-
rieht und Überwachung) unter
Chiffre OL262 erbeten. |ov262j

Ein jüngerer, tüchtig gebil-
deter, 5 Sprachen beherrschen-
der, energischer, in Schule und
Institutsleben bestens erfahrener
Sprachlehrer, mit grossem Be-
kanntenkreis im Auslande, würde
sich an einem Institute als Lehrer,
wenn nötig auch finanziell be-
teiligen. Prima Referenzen. An-
tritt 1. Mai oder später. Offerten
unter L M 36, postlagernd
Bern. [OV26i|

In die Familie eines griechi-
sehen Arztes in Seres (Mace
donien), zu zwei Kindern von 12

und 10 Jahren wird eine diplo-
mirte Lehrerin (Schweizerin) ge-
sucht. Dieselbe hat Unterricht
in deutscher und französischer
Sprache, sowie im Klavierspiel
zu geben. Anmeldungen mit An-
gäbe der bisherigen Tätigkeit
und des Alters, und von Adressen
von Persönlichkeiten, bei denen
man Erkundigungen einziehen
kann, wolle man in französischer
Sprache richten an Madame K.
Emanuei, Bellevue, Kreuz-
lingen. Thurgau. fovsssj

Wir ersuchen
unsere verehrl.

Abonnenten, bei Bestellungen etc.
die in diesem Blatte inserirenden
Firmen zu berücksichtigen und
sich hiebei auf die „Schweizer.
Lehrerzeitung" zu beziehen.

Für Deutsche um Italienisch zu lernen:

Bei uns ist erschienen:

Corso pratico
di

lingua italiana
per le scuole tedesche

Grammatlca — Esercizi — Letture
del

Dr. L. Donati,
Professore alla Scuola cantonale

di Zurigo.
2lV2 Bogen in 8°, weicher Ganzlwd.

Preis Pr. 4. 50.
Verlag: Art. InstitutOrell FUssli,

Zürich.

Gesucht nach England.
Ein Lehrer für Französisch

und eventl. Deutsch, etwa 2

Stunden pro Tag. Volontärstelle.
Gelegenheit für Privatstunden.
Vorkenntnisse im Englisohen
nicht absolut nötig. Eintritt so-
fort. Offerten mit Photographie
u. Zeugnissen an (OD537) |0 V264|

Professor Hug in Zug.

Vorteile
sinds, die ich infolge Gross-
einkaufs bieten kann und die
meinen Schuhwaren jährlich
einen nachweisbar immer
grösseren Vertrieb verschaf-
fen :

Erstens, was die Haupt-
sache ist, die gute

Qualität ;

Zweitens, die gute Passform;

Drittens, der billige Preis,w z. b.
Fr. Ct.

Arbeiterschuhe, starke,
beschlagen Nr, 40/48 6.50

Herrenbindschuhe, so-
lide, beschl., Haken „ 40/48 8.—

Herrenbindschuhe,Sonn-
tagsschuhe mit Spitz-
kappe, schön u. solid
gearbeitet „ 40/48 8.50

Frauenschuhe, starke,
beschlagen „ 86/42 5.50

Frauenbindschuhe, Sonn-
tags8chuhF> mit Spitz-
kappe, schön u. solid
gearbeitet „ 36/42 6.50

Frauenbottinen, Elasti-
que, für den Sonntag,
schön u. solid gearb. „ 36/42 6.80

Knaben- und Mädchen-
schuhe, solide „ 26/29 3.50

Knaben- and Mädchen-
SChuhe, solide „ 30/35 4 50
Alle vorkommenden Schuhwaren in

grös8ter Auswahl. Ungezälhte Dank-
schreiben aus allen Gegenden der
Schweiz u. des Auslandes, die jedem hier
zur Verfügung stehen, sprechen sich an-
erkennend über meine Bedienung aus. —
Unreelle Waren, wie solche so viel
unter hochtönenden Namen ausgeboten
werden, führe ich grundsätzlich nicht.
— Garantie für jedes einzelne Paar.
Austausch sofort franko. — Preisver-
zeichnis mit über 250 Abbildungen
gratis und franko. (H1200Q) [OV128]

Ältestes und grösstes
Sohuhwarenversandhaus der Schweiz.

Rntl. Hirt, I.pnzliti rg.
Gesucht auf 1. Mai ein tüch-

tiger und erfahrener

Lehrer
für Handelsfächer und Sprachen
(Engl. Franz. Itäl.) in einKnaben-
Institut. Offerten mit Zeugn. u.
Photographie sub Chiffre O L 252
befördert die Exp. d. B1 [OV252]

FürBibliotheken: „Die
Schweiz". Bd. I.-YI. fein ge-
bunden, wie neu, absolut tadel-
los erhalten, anstatt Fr. 120.—
für Fr. 50.—. Wegen Abreise.
Angebote unter Chiffre OL250
befördert die Exp. d Bl. jo V2S9)

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Der Handfertigkeits-Unterricht in englischen Volksschulen. Von FT. Bewde/,

Professor. Mit 9 illustrirten Tafeln. Preis Fr. 4.50.
Diese Studie ist die verdienstvolle Arbeit eines Mannes, der durch eigene aus-

gezeichnete Tätigkeit auf dem Gebiete des praktischen Bildungswesens, wie als
Vertrauensmann der kantonalen und eidgenössischen Behörden vor allen befähigt ist,
uns mit Bestrehungen auf dem Gebiete des Schulwesens bekannt zu machen, die wir
noch nicht genugsam kennen und würdigen, und denen andere Staaten, besonders
Nordamerika und England, so Vieles verdanken. In seiner amtlichen Tätigkeit hat
der Autor immer und immer die Beobachtung machen müssen, dass bei allem
Wissen, das man bei unB der Jugend beizubringen bestrebt ist, man zu wenig
Gewicht auf das legt, was das ABC aller Schulung und Ausbildung sein sollte
auf die richtige Ausbildung der Sinne, vor allem des Gesichts- und des Tastsinns.
Diese übrigens in weiten Kreisen lebende Überzeugung führte hei uns dahin, an
obern Schulklassen den Handfertigkeitsunterricht einzuführen; allein dieser ist nach
des Autors Ansicht ein Notbehelf und erreicht seinen Zweck nicht, so lange, als er
nicht von den Elementarklassen an durch zielbewusste Umgestaltung des Unterrichts
vorbereitet wird.

Da die praktischen Engländer in dieser Weise vorgehen, so nahm sich der
Autor die Mühe, diese, die ganze englische Volksschule oharakterisirende Materie
an Ort und Stelle zu studiren. Seinem scharfen Auge und seiner meisterhaften Art
der Darstellung verdanken wir die gründliche Belehrung, die er uns darüber in
seiner Studie gibt.

Wir empfehlen das Buch, das sich bescheiden eine „Studie" nennt, aufs ein-
dringlichste nicht nur Schulbehörden und der Lehrerschaft, sondern auch allen denen
welchen die Heranbildung unserer schweizerischen Jugend Herzenssache ist.

„Des couleurs et de la lumière" par TA. j5%^e«s(or/er ist der

Titel einer interessanten Broschüre. Preis 2 Fr.
Diese kleine Abhandlung hat den Zweck, den Anfängern und Schülern in

Malerei, industriellem Zeichnen, Vervielfältigungsverfahren in Farben u. s. w. grosse
Dienste zu leisten, indem sie denselben in einer Art kurz abgefasstem Manual alles
gibt, um sich in der Anwendung der Farben nie in Verlegenheit zu sehen, oder
besser gesagt, indem sie denselben allen notwendigsten Aufschluss gibt, welchen der
Maler direkt anwenden kann, um sich stets unter den besten Bedingungen zu
befinden. Absolut nur die physikalischen Eigenschaften der Farben und des Lichtes,
so, wie sie der Maler verstehen soll, beschreibend, kann dieselbe auf alle Kunst-
arbeiten ohne Unterschied angewendet werden.

Kurz und leicht verständlich geschrieben, ist dieselbe von einer chromolitho-
graphischen Tafel begleitet, die dazu dienen soll, die im Texte enthaltenen Prinzipe
zu veranschaulichen.

Geometrie für Sekundärschulen, von A. »ow ToAeA, Sekundarlehrer.
Für die Hand des Schülers. 2. Aufl. Geb. Fr. 1.30. Weitere Aus-
führungen für die Hand des Lehrers. Geb. 2. Fr. An Lehrer und
Schulbehörden liefern wir ersteres zu Fr. 1. 20, wenn es direkt
von der Verlagsbuchhandlung in mindestens 12 Exemplaren auf
einmal bezogen wird.
Während die Sohülerausgabe nur die nötigsten Erklärungen, Lehrsätze und Auf-

gaben enthält, finden wir in den „weiteren Ausführungen" mannigfache Winke für
die Behandlung des Stoffes, wie sie der geistigen Reife der Sekundarsehüler entspricht.
Bekanntlieh sind 12—14-jährige Schüler nooh nicht sehr empfänglich für Euklidische
Beweise; das Interesse hiefür kann nur allmälig geweckt werden. Deshalb strebt
unser Büchlein in erster Linie nach Anschaulichkeit und praktischer Verwendbarkeit,
versäumt aber nicht, die Schüler nach und nach auch an genaues Unterscheiden,
richtiges Schliessen -und ein zwingendes Beweisverfahren zu gewöhnen.

Auflösungen zur Geometrie für Sekundärschulen, von Atöw. ». ToAtF,

Sekundarlehrer, Zürich. Preis gebunden 2 Fr.
Die vorliegenden „Auflösungen" bilden den notwendigen Ahsohluss der nun-

mehr in drei Teilen vorliegenden „Geometrie für Sekundärschulen" (Leitfaden;
Weitere Ausführungen für die Hand des Lehrers; Auflösungen). Den zahlreichen
Freunden der ersten beiden Teüe wird dieser dritte, abschliessende Teil ein wert-
volles Hülfsmittel für den Unterricht sein, namentlich auch deswegen, weil neben
den arithmetischen Resultaten aller Aufgaben des „Leitfadens" eine grössere Anzahl
von Figuren mit erklärenden Zusätzen sich finden. Dass, namentlich im dritten
Abschnitt, nicht nur die Endresultate, sondern auch Zwischenresultate oder Andeutungen
zu den Lösungen gegeben werden, wird allseitig begrüsst werden. Die vorliegenden
Auflösungen werden, wir sind dessen sicher, zu den zahlreichen alten Freunden
des „Leitfadens" eine Reihe neuer hinzufügen.

Zw AftzteAew tfwrcA a(/e BwcAAawtßwwjrew.


	Beilage zu Nr. 16 der „Schweizerischen Lehrerzeitung“ 1903

